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Mobilität ≠ Verkehr 
•  „ [...] Mobilität ist die Beweglichkeit von Personen, allgemein und 

als Möglichkeit. Realisierte Mobilität ist realisierte Beweglichkeit, ist 
die Befriedigung von Bedürfnissen durch Raumveränderung (kurz: 
Mobilität). Verkehr ist das Instrument, das man dann für die 
konkrete Umsetzung der Mobilität benötigt. Verkehr umfasst 
Fahrzeuge, Infrastrukturen und die Verkehrsregeln und ist auch sehr 
gut messbar.“ Becker, U.; Gerike, R.; Völlings, A.: Gesellschaftliche Ziele von und für Verkehr, Heft 1 der 
Schriftenreihe des Instituts für Verkehr und Umwelt e.V. (DIVU), S. 71; Dresden 1999 

•  „Mobil möchte jeder sein, Mobilität ist mit positiven Assoziationen 
verbunden. Mobilität ist die Möglichkeit zur Bewegung, ihre 
Realisierung ist Verkehr.“ Canzler, Weert (2015):  Zukunft der Mobilität: An der Dekarbonisierung kommt 
niemand vorbei. Aus Politik und Zeitgeschichte . 65. Jahrgang, 31-32/2015, S. 19-25. Online unter: http://www.bpb.de/apuz/
209951/megatrends 

 
 

Begrifflichkeiten 
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Intermodalität 
•  Kombination 

verschiedener 
Verkehrsmittel in einem 
Streckenverlauf 

 
 
 
 
 

Begrifflichkeiten 
Multimodalität 
•  Nutzung verschiedener 

Verkehrsmittel zu 
verschiedenen 
Zwecken   

   
 
 
 
 
 

Abb.: Steinberg, G. (2017) 
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•  Soziale Teilhabe 
•  Umwelt- und Klimaschutz 
•  Digitalisierung 

Gesellschaftlicher Bezugsrahmen 
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Soziale Teilhabe 
•  Mobilität ist Möglichkeit und Bedingung sozialer Teilhabe 

–  z.B. berufliche Mobilität, medizinische Versorgung, (Aus-)Bildung 
 

•  Exponierte Bevölkerungsgruppen 
–  Sozial benachteiligen Bürgerinnen und Bürger 
–  Senioren (Demographischer Wandel) 
–  Kinder und Jugendliche 
–  Einwohner ländlicher Räume  

 

Gesellschaftlicher Bezugsrahmen 

Ma7hias Münch (Ruhrnachrichten)  Mar>n Möller (WAZ)  rg (SN-online)  
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Umwelt- und Klimaschutz 
•  De-/Entkarbonisierung 
•  Feinstaub 
•  Stickoxide 

Gesellschaftlicher Bezugsrahmen 
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Umwelt- und Klimaschutz 
•  De-/Entkarbonisierung 
•  Feinstaub 
•  Stickoxide 

Gesellschaftlicher Bezugsrahmen 

16.01.2017 

21.02.2017 

28.02.2017 
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Digitalisierung 
 

Gesellschaftlicher Bezugsrahmen 
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Digitalisierung 
 
 

Gesellschaftlicher Bezugsrahmen 

Screenshot: Qixxit - Reiseplaner  
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Smart, intermodal und postfossil  
 
 
 
 
 
 

Zukunft der Mobilität  

Canzler, Weert (2017): Thesenpapier zur Tagung Innenstadt  
„Die bewegte Stadt“ - Ansprüche und Räume neu denken! 
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Smart, intermodal und postfossil  
 
 
 
 
 
 

Zukunft der Mobilität  

Canzler, Weert (2017): Thesenpapier zur Tagung Innenstadt  
„Die bewegte Stadt“ - Ansprüche und Räume neu denken! 

Push & Pull („Fördern und Fordern“)  
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Nahmobilität  
•  Hohe Relevanz für die kommunale Mobilität 

–  Bundesweit > 50% aller KFZ-Fahrten kürzer als 5 km (BOH 45 
%) 

–  Wege in Bocholt: 39 % kürzer als 2 km, 68 % kürzer als 5 km 

•  Größte kommunale Steuerungsmöglichkeit 
•  Komplexes Wirkungsgefüge 
 
 

Ausgangslage in Bocholt 

Planersocietät (2016): Kommunalauswertung Bocholt zur Mobilitätserhebung Kreis Borken, 2015  
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Nahmobilität 
•  Wirkungskreis Nahmobilität 

Ausgangslage in Bocholt 

Städte- und Gemeindebund NRW (2014): 
Radverkehr in Städten und Gemeinden, S.25 
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Modal Split 
 
 
 
 
 
Modal Split im Vergleich 

 
 
 

Ausgangslage in Bocholt 

Fußverkehr Radverkehr ÖPNV PKW 

Stadt Bocholt (2015) 10 % 39 % 3 % 48 % 

Kreis Borken (2015) 9 % 32 % 4 % 54 % 

Stadt Rheine (2011) 10 % 27 % 8 % 55 % 

Kreis Steinfurt(2011) 10 % 24 % 6 % 60 % 
Planersocietät: Mobilitätsuntersuchung Kreis Borken (2015); Kreis Steinfurt (2011) 
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•  Fahrradstadt 
•  Klimakommune 
•  „Stadt der kurzen Wege“ 
•  Elektrifizierung der Bahnstrecke  
 
 
 

 gute Ausgangslage 
 
 
 
 
 

Ausgangslage in Bocholt 
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Ziel- und Maßnahmensystem  
                          „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 

Fachbereichs- und organisationsübergreifende 
Erarbeitung  im „Konzern Stadt“ 
•  Schriftliche Bestandsaufnahme 
•  Ableitung von Zielen und Maßnahmepaketen 
•  Diverse Diskussions- und Abstimmungstermine 
 

Einbindung lokaler/regionaler Stakeholder (z.B. 
ADFC, IHK, KH) 
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 

Zielsetzungen des Mobilitätskonzepts 
 
•  Unterstützung bestehender strategischer Zielsetzungen 

und Positionierungen der Stadt Bocholt (v.a. 
Fahrradstadt, Klimakommune) 

 
•  Steigerung von Lebensqualität, Gesundheit und 

Wirtschafts-kraft in Bocholt durch zukunftsfähige, 
nachhaltige und aktivitätsfördernde  Mobilitätslösungen 
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 

Strategische Ziele/ Querschnittsziele 
 
•  Stärkung des Anteil des Umweltverbunds im Modal-Split 

•  Weiterentwicklung der kommunalen 
Verkehrsinfrastruktur (fließender u. ruhender Verkehr) 
und deren Einbindung in das regionale System 

•  Vorbildfunktion des "Konzern Stadt" bei der Nutzung von 
Potenzialen nachhaltiger Mobilitätslösungen  
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 

Ergebnisziele 
•  Reduzierung MIV-Wege 
•  Förderung der Verkehrssicherheit 
•  Sensibilisierung der Bevölkerung für nachhaltige  

Mobilität 
•  Verzahnung von Mobilitäts- und Wohnbedürfnissen 

(Nahmobilität) 
•  Sicherung der Erreichbarkeit der Außenbezirke 
•  Sicherung der Mobilitätbedürfnisse einer alternden 

Bevölkerung 
•  Schaffung infrastruktureller Voraussetzungen für E-

Mobilität 
•  Schaffung einer höheren Intermodalität (lokal u. regional) 
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 
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Ziel- und Maßnahmensystem „Nachhaltige Mobilität in 
Bocholt“ 

Ergebnisziel 
•  Schaffung infrastruktureller Voraussetzungen für Elektro-

mobilität 
 
 
 
 
 

Maßnahmen(-pakete) 
•  Konzept zur Errichtung von Ladestationen im öffentl. und 

privaten Raum 
•  Nutzung der Regelungsmöglichkeiten gemäß EmoG 
•  Anpassung der Radverkehrsinfrastruktur an die 

Bedürfnisse von E-Bikes 
•  Prüfung der Nutzungsmöglichkeiten von E-Mobilität im 

"Konzern Stadt 
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Nächste Schritte 
 

Weiteres dialogisches Vorgehen, bei der  
•  Entwicklung von Zielindikatoren  
•  Priorisierung von Maßnahmen(-paketen) 
•  Umsetzung erster Maßnahmen, die sich aus dem 

Konzept ableiten 
 

 
 
 
 
 
 

Ausblick 
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Vielen Dank 


